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Jahresbericht der Stadtbücherei Eschweiler 2022 

 

Demokratie ist nicht selbstverständlich! 
 
Die politischen Ereignisse und gesellschaftlichen Entwicklungen der letzten Jahre zeigen: Demokratie ist 
nicht selbstverständlich, sondern muss aktiv verteidigt werden.  
Die ihr zugrundeliegenden Werte bedürfen gesellschaftlicher Vermittlung. Als öffentliche Bildungseinrich-
tungen haben Bibliotheken vielfältige Möglichkeiten, das demokratische Gemeinwesen zu fördern und zu 
stärken.  
Die aktuelle Bertelsmann-Studie zeigt: „Die sozialen Beziehungen der Menschen zueinander sind ge-
schwächt und die Offenheit für Vielfalt ist zurückgegangen… Die Studie zeigt auch Rückgänge beim Ver-
trauen in Institutionen, bei der Anerkennung sozialer Regeln und bei der Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben.“ (Dr. Kai Unzicker, Bertelsmann Stiftung, Studie: https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publika-
tionen/publikation/did/gesellschaftlicher-zusammenhalt-in-baden-wuerttemberg ).  
 
Mit dem Zugang zu gesichertem Wissen, als Ort der Begegnung für alle, mit vielseitigen Bildungsange-
boten und der Förderung der Lese-, Medien- und Informationskompetenz sind Bibliotheken der ideale 
Ort, um die Fähigkeit zum kritischen Dialog und den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken – und 
dies ist heute wichtiger denn je. 
 
Während der pandemiebedingten Einschränkungen war es der Stadtbücherei Eschweiler ein großes An-
liegen, ihren Kund*innen weiterhin einen größtmöglichen Service zu bieten. So konnte das „Onleihe“-
Angebot über Mittel aus dem „React-EU“-Projekt erheblich erweitert werden.  
Auch die Nachwirkungen der Flut sind aller Ortens in Eschweiler und besonders in den Schulen spürbar. 
Bewährte etablierte Kontakte müssen wieder aufgenommen werden. Corona und die Flut führten anhal-
tend zu Veränderungen in Prozessen und Funktionen unserer Institution: komplette Schließungen zu Be-
ginn des Jahres, unterschiedliche Einschränkungen für die Bibliotheksmitarbeitenden und -nutzenden 
hinsichtlich der Dienstleistungen und unseres Bildungs- und Kulturvermittlungsauftrags. Ab Sommer 2022 
endlich konnte wieder ein annähernd unbelasteter Service mit einem umfangreichen und vielfältigen Pro-
gramm angeboten werden. 
 
Ina Brandes, Kultur- und Wissenschaftsministerin in NRW, betonte am 30. November 2022 in ihrem Gruß-
wort anlässlich des 75-jährigen Jubiläums des Verbands der Bibliotheken des Landes Nordrhein-Westfa-
len VBNW e.V.: „Bibliotheken sind Orte, die kulturelle Identität prägen, die Teilhabe und Austausch er-
möglichen und die einen Beitrag leisten zu gesellschaftlichen Veränderungsprozessen. Keine andere kul-
turelle Einrichtung ist so niederschwellig, wie es Bibliotheken sind. Sie haben deswegen die besten Vo-
raussetzungen, die Bevölkerung in der ganzen Breite zu erreichen. Dass das dringend notwendig ist, 
wissen wir. Wir haben alle mit Entsetzen zur Kenntnis genommen, wie die Lesefähigkeit unserer Grund-
schülerinnen und Grundschüler abgenommen hat. Das ist eine Entwicklung, die uns nicht kaltlassen darf. 
[…] Lesen ist unverzichtbar, gerade in einer digitalen Welt […]. Umso wichtiger ist es, dass Bibliotheken 
als Orte der Wahrheit und des gesicherten Wissens gestärkt werden.“ (Ina Brandes: Kultur- und Wissen-
schaftsministerin NRW, ProLibris 4/22 S.142). 
 
Die Stadtbücherei Eschweiler stellt sich mit einem äußerst engagierten Team nach Corona und Flut  
leidenschaftlich neuen und bewährten Anforderungen. 
  

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/gesellschaftlicher-zusammenhalt-in-baden-wuerttemberg
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/gesellschaftlicher-zusammenhalt-in-baden-wuerttemberg
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Corona: 
Noch sind die Auswirkungen der Pandemie in den Kerndaten zu spüren, aber seit wir wieder ohne grö-
ßere Einschränkungen öffnen durften, geht es aufwärts. Die Mediennutzungen erreichten fast wieder 
das Niveau von vor Corona, viele Kund*innen haben sich an die digitalen Angebote gewöhnt. Die Nach-
frage wächst aber auch im analogen Bereich, bei den medienpädagogischen Angeboten, bei den Ver-
anstaltungen und bei der Nutzung als „Ort“. Deshalb hoffen wir, dass unsere Bibliothek als Treffpunkt 
und „Dritter Ort“ bald wieder für alle so selbstverständlich sein wird, wie vor der Pandemie. 
 

Zahlen: 
Corona-Schließungen/Teilschließungen, 2G+, 3G… (Öffnung mit „To go“-Angebot) 01.01.2022 – 
01.04.2022, ab 08.06.2022 keine Maskenpflicht mehr.  
 
Besuche: 35.699 
Nutzungen: 81.240 
Veranstaltungen: 202 mit 2.412 Teilnehmer*innen 
Logins, Recherchen und Streams: 166.954 
 
Bestleiher:  

- Roman: Lucinda Riley: Die veschwundene Schwester 
- Literatur-CD: Rebecca Martin: Die geheimen Worte 
- Kinder: Gregs Tagebuch 3 – Jetzt reicht’s 
- Bibliothek der Dinge: 3D-Stift 
- Karte: Eifel/Mosel 
- Sachbuch: Profiwissen für Heimwerker 
- Kindersachbuch: Mein Wörter-Bilderbuch XXL Tip Toi 
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Social Media: 
Die Social-Media-Aktivitäten bekamen für die Kundenkommunikation eine noch wichtigere Bedeutung 
als zuvor, da die öffentliche Präsenzmöglichkeit über die klassische Tageszeitung drastisch abgenom-
men hat. Leider können über die Media-Kanäle jedoch nicht alle potentiellen Kund*innen erreicht wer-
den.  
Die Stadtbücherei versucht gegenzusteuern, indem sie Werbematerial in Schulen und Institutionen ver-
sendet, vor Ort Kund*innen vermehrt aufmerksam macht und auf der städtischen Internetseite wie auf 
ihrer eigenen Katalogseite für ihre Angebote und die Veranstaltungen wirbt. 
 
Zum Vergleich:  
Facebook: 186 Posts, 95 Stories mit 1203 Followern und einer Reichweite von 99.935 Menschen 
Instagram: 133 Posts, 167 Stories mit 597 Followern und einer Reichweite von 31.721 Menschen 
Presse: 32 Artikel 
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Leseförderung, Medienkompetenzförderung und Veranstaltungen 
 

Lesewürmchen/Lesekröten: 
Insgesamt konnten 28 Termine stattfinden. Nach der Buchvorstellung gibt es bei den Lesekröten immer 
ein Kreativangebot. Leider musste aus personellen Gründen der zweite Termin/Monat entfallen, was 
dazu führt, dass die Nachfrage für dieses Angebot bei weitem nicht ausreichend befriedigt werden kann. 
Die verfügbaren Termine sind oft am erstmöglichen Anmeldetag restlos vergeben. 
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Lesementoring:  
Coronabedingt gab es im Hinblick auf Maskenpflicht und Testpflicht zwar erneut Einschränkungen, den-
noch konnte das Lesementoring mit den langjährigen Kooperationspartnern KGS Don-Bosco und 
Städtisches Gymnasium Eschweiler in Präsenz stattfinden. Als Abschlussveranstaltung wurde von 
den Mentoren eine Detektiv-Rallye durch die Stadtbücherei veranstaltet, die Zertifikatsausgabe war eine 
Präsentation der Mentoren. 
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Sommerleseclub: 
Seit mehreren Jahren ist die Teilnahme am Sommerleseclub für die Schülerinnen und Schüler und für 
die Teams sowohl klassisch möglich als auch digital durch das Lesen und Hören von e-Medien. Dies 
gereichte der Aktion gerade in Coronazeiten sehr zum Vorteil.  
Allerdings: wenn auch im Sommer noch viele Besucher*innen vorsichtig mit den neuen Freiheiten nach 
Corona umgingen, so kamen doch wieder viele Teilnehmer*innen in die Stadtbücherei um die gelese-
nen Titel vor Ort den Lesepat*innen zu erzählen.  
Mit zahlreichen Begleitveranstaltungen wie Story Cube, Trickfilmworkshop, Gestaltung von Lesezei-
chen u.v.m., die auch die begehrten Stempel ermöglichen, wurde der Sommerleseclub erneut für viele 
zu einem Sommerhighlight. Eine Gruppe von Studentinnen der TH Köln hatte sich die Stadtbücherei 
Eschweiler „ausgeguckt“, um eine Begleitveranstaltung mit dem Thema: Mein Wunschplanet mittels 
App vorzubereiten und umzusetzen. 304 Schülerinnen und Schüler aus 23 Schulen (davon 6 auswär-
tige Schulen) hatten sich für den Sommerleseclub angemeldet und endlich konnte auch die beliebte Ab-
schlussveranstaltung für die erfolgreichen Teilnehmer*innen wieder stattfinden. Der Zauberer Schmitz-
Backes hatte ein unterhaltsames und lustiges Programm mitgebracht und der Hunger konnte mit Hot-
dogs unter großer Begeisterung gestillt werden. Im Anschluss erhielten alle Teilnehmer*innen ihr  
Zertifikat und ein kleines Giveaway. 
304 Teilnehmer*innen 
9.659 gelesene Titel 
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Projekt „Lesestart 1-2-3“: 
Über das Projekt Lesestart 1-2-3 der Stiftung Lesen werden weiterhin Büchertaschen für Dreijährige 
mit einem Bilderbuch und Vorlesetipps für Eltern und Großeltern ausgegeben. In der Stadtbücherei  
stehen allen Kindern Tausende Medienangebote zum Ausleihen zur Verfügung – selbstverständlich  
kostenfrei. 

 
 

Tausend literarische (Wieder-)Begegnungen mit Autorinnen und Auto-
ren „Neustart Kultur“: 
Im Rahmen dieses Projektes konnte erneut erfolgreich ein Förderantrag gestellt werden. Acht Autoren-
begegnungen waren möglich für 16 Klassen aus verschiedenen Grundschulen der Stadt und für eine 
Förderschule. Alle Begegnungen waren für die Schülerinnen und Schüler ein spannendes und nachhal-
tiges Erlebnis (s.a. S. 15). 
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Bundesweiter Vorlesetag in der Stadtbücherei: 
Mit dem bundesweiten Vorlesetag soll ein öffentliches Zeichen für die Bedeutung des Vorlesens gesetzt 
werden. In der Stadtbücherei Eschweiler wurde in einer Aufführung des Schnipselkinos aus Wuppertal 
die Geschichte von A. Steffensmeier: „Lieselotte macht Urlaub“ vor mehr als 100 Kindern präsen-
tiert. Ein Spaß für alle kleinen Teilnehmer*innen. 
 

  
 

Kooperation mit den Schulen, OGS und Kindertagesstätten: 
Die Stadtbücherei arbeitet mit nahezu allen Schulen und Kindertagesstätten zusammen. Auch die OGS 
der KGS Don Bosco und der Ev. Grundschule Stadtmitte wurden neu in Kooperationen eingebunden. 
Der (adäquate) Umgang mit Medien zählt längst zu den Kulturtechniken Lesen, Schreiben und Rech-
nen. Für diesen Umgang und zur Förderung der Kulturtechniken hält die Stadtbücherei Eschweiler ein 
vielfältiges Portfolio an Veranstaltungsangeboten und technischen Möglichkeiten vor, kann haptische 
und elektronische Medienvermittlung in Kombination anbieten. Der von den Schulen verbindlich zu er-
füllende Medienkompetenzrahmen dient als Arbeitsinstrument für die festen Kooperationen mit der 
Evangelischen Grundschule Jahnstraße und mit der Willi-Fährmann-Schule.  
Die Besuchstermine konnten nach Corona wieder aufgenommen werden. Auch Kindertagesstätten ha-
ben mittlerweile einen verbindlichen Auftrag, medienbezogene Bildung und Kompetenzerwerb mit ent-
sprechenden Fördermaßnahmen möglichst frühzeitig anzubieten.  
46 Führungen mit 831 Teilnehmer*innen haben stattgefunden. 
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Ein „Koffer voller Bücher“: 
Für ein mit diesem Titel beworbenes Projekt des Goethe-Instituts bewarb sich die Stadtbücherei eben-
falls als einzige in der Region Aachen erfolgreich. Um ein Stück Heimat in einem neuen Land zu finden, 
stellte das „Goethe-Institut Ukraine“ in Kooperation mit dem Deutschen Bibliotheksverband e.V. 
(dbv) und dem Ukrainischen Buchinstitut (gefördert durch das Auswärtige Amt) ukrainische Literatur zur 
Verfügung, vornehmlich für Kinder und Jugendliche. 
Auch eine kostenfreie Autorenbegegnung mit einer ukrainischen Kinderbuchautorin wurde ermöglicht. In 
der Fachzeitschrift ProLibris wird darüber in der Ausgabe 2/2023 berichtet werden. 

 

  
 

Schnupper-TOMMI: 
Die Stadtbücherei Eschweiler hat sich erfolgreich für die erste Teilnahme am „Schnupper-TOMMI“ be-
worben. Der TOMMI ist seit Jahren DER Kindersoftwarepreis in Deutschland, konnte aber immer nur 
von großen Bibliotheken wahrgenommen werden, weil er das Vorhandensein unterschiedlicher Spiel-
konsolen und andere Technik voraussetzt. 2022 wurden erstmals kleinere Bibliotheken aufgefordert, 
sich zu bewerben, weil der Schnupper-TOMMI nur eine Wettbewerbskategorie beinhaltet, nämlich 
APPS. Diese konnten auf die vorhandenen iPads installiert werden. Deutschlandweit konnten 56 Biblio-
theken teilnehmen. Da der Testzeitraum in den Herbstferien NRW lag, wurde als Jury die OGS der 
KGS Don-Bosco gewonnen. Kinder testen für Kinder nach vorgegebenen Kriterien die ausgewählten 
APPS. In 2023 können sich erneut Schulen mit ihren Schülerinnen und Schülern als freie oder feste  
Juroren bewerben.  
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Nachhaltigkeit: 

„Bibliotheken sind ja sozusagen die fleischgewordene Nachhaltigkeit…“, so nochmal die Ministe-
rin im eingangs erwähnten Grußwort an den VBNW (Ina Brandes: Kultur- und Wissenschaftsministerin 
NRW, ProLibris 4/22 S.142). 
Das Verleihen von Medien an sich ist nachhaltig.  
Mit besonderen Veranstaltungen und Aktionen beteiligte sich die Stadtbücherei Eschweiler an der  
Aktion „Stadtblühen – nachhaltige Aktionen in Eschweiler“, die in Verbindung mit der Mobilitäts- 
woche zum zweiten Mal nachhaltige Aktionen und Veranstaltungen für die Eschweiler Bevölkerung  
anbot.  
Die Stadtbücherei stattete ein „Book-Bike“ mit Medien und Spielen aus, fuhr damit Spielplätze und ein 
Seniorenheim an; wer klimaneutral in die Stadtbücherei kam, erhielt eine kleine Samenbox, Buchfalt-
kunst also Upcycling Buch, wurde angeboten und vieles mehr. 
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Bibliothek der Dinge: 

Ebenfalls im Rahmen der Aktion „Stadtblühen – nachhaltige Aktionen in Eschweiler“ eröffnete die 
Stadtbücherei Eschweiler im September 2022 ihre „Bibliothek der Dinge“ – als eine nachhaltigkeits- 
und klimaschutzbezogene Aktivität im eigenen institutionellen Verantwortungsbereich – in der Stadt- 
bücherei.  
Einfach leihen was man braucht. Dies ist ein gänzlich neues Angebot. Hier kann man Produkte, die nur 
selten gebraucht werden oder die man erst einmal ausprobieren möchte, ausleihen. Das spart oftmals 
den Kauf und schont Ressourcen. Im Angebot sind nun Geräte und Dinge, die die Kunden darin unter-
stützen, ihre Haushalte auf Nachhaltigkeit zu überprüfen. Neben Energiemessgeräten und einem 
Akku-Ladegerät sind dies z.B. eine Klangschale, eine Overlock-Nähmaschine oder ein Riesenmi-
kado. Manchmal braucht man nur mal kurz einen Lötkolben. Aber extra einen kaufen? Jetzt verleiht 
die Stadtbücherei Eschweiler Alltägliches…  
Das Angebot soll erweitert werden, Kund*innen können Wünsche äußern. Das Startangebot wurde vom 
Förderverein der Stadtbücherei großzügig mitfinanziert. 
 

 
  



 

13 
 

Veranstaltungen: 
Trotz der unterschiedlich einschränkenden Zeiten wurden besonders im Herbst viele und vielfältige Ver-
anstaltungen angeboten. Dazu zählten: Autorenbegegnungen, Robotik-Angebote, 3D-Workshops, 
Spielenachmittag, Leinwandlyrik, Kaffeelesung, lesender Adventskalender u.v.m. 
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Projekte: 
 
Das zweijährige Projekt. „Cloud(i)-Ja. Mit Schwung in ein neues Bibliotheksmanagement-System“ 
wurde im ersten Halbjahr 2022 abgeschlossen. Die Umstellung an sich war 2021 erfolgt, die Support-
Kosten wurden noch einmal für 6 Monate gefördert. Die Reaktionen vieler Kund*innen zeigen, dass die 
Stadtbücherei sich hier für ein verlässliches und an der Kundschaft orientiertes modernes System ent-
schieden hat. 

                       

Im Rahmen des Recovery Assistance for Cohesion and the Territories of Europe Programms (React 
EU) hatte der Onleihe-Verbund der Region Aachen unter Federführung der Stadtbücherei Geilenkirchen 
Mittel für ein Upgrade an Lizenzen beantragt. Hierfür wurden 56.000,- € bewilligt, die zusätzliche Abon-
nements, Lizenzen vielgefragter Titel und die Aktualisierung des e-Medien-Bestandes möglich machten. 
Die Kund*innen honorierten dies mit einem Anstieg der Entleihungen von annähernd 5%. 
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Das Projekt „Tausend literarische (Wieder-)Begegnungen mit Autorinnen und Autoren“ im Rah-
men des Programms „Neustart Kultur“ wurde in 2022 fortgeführt und für Eschweiler erneut beantragt 
und bewilligt. Acht Autorenbegegnungen mit Guido Kasmann, Gerlis Zillgens, Jörg Hilbert und An-
drea Karimé wurden so jeweils für unterschiedliche Jahrgangsstufen der Grundschulen: KGS Eduard-
Mörike, KGS Röthgen, KGS Don-Bosco und Ev. Grundschule Stadtmitte sowie für die Willi-Fähr-
mann-Schule möglich. Literatur kann so in einem zwanglosen Kontext und unterhaltsam erfahren 
werden.  

Schreibwerkstatt des Fördervereins der Stadtbücherei Eschweiler e.V. für Schülerinnen und 
Schüler der Realschule Patternhof mit Tilman Röhrig 
Ein besonderes Projekt, das der Förderverein der Stadtbücherei Eschweiler für die Stadtbücherei erfolg-
reich über den Heimatfond der Landesregierung NRW beantragen konnte, war eine Schreibwerkstatt 
mit Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe acht unter Federführung des namhaften Autoren Til-
man Röhrig. Die Schülerinnen und Schüler der Realschule waren durch die Flut sehr betroffen und wur-
den nach Würselen ausgelagert – der Titel der Schreibwerkstatt: „Heimat – hier und anderswo“. Über 
die Projektmittel konnte aus den Ergebnissen ein gedrucktes Heft veröffentlicht werden.  
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Inklusion: 

Rosetta Stone: Zehn Lizenzen des multinationalen Sprachprogramms werden vorgehalten. 24 zu er-
lernende Sprachen verbessern die interkulturelle Kompetenz, vielseitige Trainingsformen fördern die 
Effizienz beim Lernen einer neuen Sprache. 
 

 
 

Brockhaus: Das Angebot der Stadtbücherei umfasst die Enzyklopädie (die Welt des Wissens auf ei-
nen Klick), das Schullexikon (Die Wissenswelt für die Schule), Online-Kurse (Lehrwerke und Selbst-
lernkurse), Klima der Welt (Wissensportal rund ums Klima) und Schulthemen für die Unterrichtsvorbe-
reitung und lebendige Referate. Die Angebote können in 122 verschiedenen Sprachen angezeigt 
und/oder vorgelesen werden. 
 

 
Blinden- und Sehbehinderten Verein der Städteregion Aachen e.V.:  

Durch fortwährende Unterstützung in den vergangenen Jahren durch den Verein an die Stadtbücherei 
Eschweiler konnten erneut inklusive Medien angeschafft werden. 

Ein „Koffer voller Bücher“: Über das „Goethe-Institut Ukraine“ in Kooperation mit dem Deutschen  
Bibliotheksverband e.V. (dbv) konnten für Geflüchtete aus der Ukraine 60 Titel in Originalsprache zur 
Verfügung gestellt werden (s. S. 10). 
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Förderung:  

Landesförderung: Im zweiten Jahr der Förderung für die Einführung des neuen Bibliotheksmanage-
ment-Systems WinBIAP wurden die Supportkosten noch für ein halbes Jahr zu 60% gefördert mit  
3.600 €. 
 
Der Sommerleseclub wurde wie seit Jahren mit kostenfreien Werbematerialien und 500 € für Buchan-
schaffungen oder als Beteiligung an Begleitveranstaltungen gefördert. 

Bundesförderung: Der Onleihe-Verbund wurde über Mittel aus dem React-EU-Programm (s. S. 14) 
mit insgesamt 56.000 € gefördert. Das Projekt „Tausend literarische (Wieder-)Begegnungen mit  
Autorinnen und Autoren“ (s. S. 8) hatte einen Förderumfang von 3.942 €. 

Förderverein: Der Förderverein der Stadtbücherei e.V. finanzierte der Stadtbücherei Kindermedien 
im Wert von 242 € und verschiedene Materialien für die „Bibliothek der Dinge“ im Wert von 763 €. Der 
beliebte Bücherflohmarkt im Spätsommer konnte erstmals wieder stattfinden.  
Eine neue Idee ist eine Bücher-Challenge, die schon zweimal durchgeführt wurde und jeweils mit einer 
kleinen Preisverleihung endete.  

  

Blinden- und Sehbehinderten Verein: Der Verein stellte für die Anschaffung inklusiver Medien  
1.500 € zur Verfügung. 

Lesepatinnen und –paten: Unsere Lesepatinnen und –paten unterstützen uns dankenswerterweise 
immer wieder im Sommerleseclub mit ihrer Präsenz für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer und im 
lesenden Adventskalender. 

Vernetzt:  

Die Kooperationen mit Schulen und die Vernetzung auf fachlicher Ebene können endlich wieder in Prä-
senz stattfinden. Fachliche Fortbildungsangebote finden sowohl wieder in Präsenz als auch weiterhin 
als Webinare statt. 

Personal: 

Bei unverändert 5,5 Planstellen sind davon lediglich 4,46 Stellen (VZÄ) besetzt. Eine Aufstockung auf 
die vorhandene Planstellenkapazität ist aus fachlicher Sicht erforderlich, da die verbliebenen Mitarbeite-
rinnen erneut Mehrbelastungen auf sich genommen haben. 
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Finanzen: 

Einnahmen und Ausgaben (inkl. Personalkosten) der Stadtbücherei Eschweiler stellen sich für 2022 wie 
folgt dar (die Zahlen für 2022 sind noch vorläufig): 

Ergebnis Jahresabschluss Produkt Bibliothek 

  2021 2022 Veränderung 
  in EUR in EUR in % 

    

Aufwendungen /Auszahlungen insgesamt 523.690,76  402.367,28  -23,2  

davon Aufwendungen 521.345,65  402.367,28    

davon Betriebskosten 188.081,86  0,00  -100,0  

davon Personalkosten 332.368,09  322.450,48  -3,0  

davon Auszahlungen investiv 2.345,11  0,00    

Erträge/Einzahlungen insgesamt 144.604,10  24.189,53  -83,3  

davon Erträge 142.258,99  24.189,53    

davon Einzahlungen investiv 2.345,11  0,00    

davon Landesmittel 110.233,44  4.429,33  -96,0  

Zuschussbedarf (Ertrag abzgl. Aufwendungen) 379.086,66  378.177,75  -0,2  

Zuschussbedarf je Einwohner 6,52  6,50  -0,2  

    

Ausblick: 

Die Stadtbücherei erfüllt viele Rollen: Sie ist Innovations- und Informationsdrehscheibe, Mittlerin für  
soziale Gerechtigkeit, kommunaler Wissensspeicher, Ort des Treffens, Spielens und Lernens.  
Die Modernisierung der Kinderbücherei ist für 2023 und 2024 beantragt. Sollte die Förderung bewil-
ligt werden, könnte dann auch endlich dieser Bereich zeitgemäß umgestaltet werden. Unser Nachwuchs 
hat es nach 44 Jahren verdient!  
 
Die in 2016 mit Fördermitteln angeschafften iPads sind nicht mehr zu aktualisieren. Sie müssen mög-
lichst bald durch eine neue Generation ersetzt werden. Bereitgestellte Mittel im Haushalt und eine 
Spende des Fördervereins sollen hier Abhilfe schaffen. 
 
Weiterhin prekär ist die Parksituation rund um das Rathaus. Besucher*innen bemängeln unsere Er-
reichbarkeit – umgekehrt auch ein Zeichen, dass die Stadtbücherei als Ort funktioniert.  
 
Im fortlaufenden Wechsel unterschiedlicher und sich rasch ändernder Entwicklungen verändert sich 
auch das Team ständig. Zusätzlich zu ihren Alltagsaufgaben sind die jeweils am Thema interessierten 
Mitarbeitenden innovativ tätig. Daraus entstehen unterschiedliche Angebote und Programme – viele 
Veränderungen werden also auch selbst generiert. Entscheidend ist es, neugierig und mutig zu bleiben. 
Wir versprechen Ihnen, mutig zu bleiben! 
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Dankeschön: 

Danke, dass wir Sie zu unseren Nutzenden zählen dürfen! 
 
Danke! Ich schätze uns glücklich, dass wir so ein tolles Team haben, in dem jede(r) von uns wirken darf 
und wir einander unterstützen. Wir wissen, dass wir jederzeit aufeinander zählen können und „unsere 
Bibliothek“ für alle eine Herzensangelegenheit ist – was nicht zuletzt auch unserer Kundschaft zugute-
kommt.  
 
Ein großes Dankeschön geht auch an unsere geschätzten Bibliothekskund*innen, die uns seit Jahren 
die Treue halten, uns unterstützen mit Feedbacks und Verbesserungsvorschlägen aber auch mit ihrem 
Lob, welches uns im Gefühl bestärkt, auf gutem Wege zu sein. Danke, für die sehr gute Zusammen-
arbeit mit Partnern und ehrenamtlichen Kräften. 

Wir sind gerne für Sie da! 

 

 

Eschweiler, im März 2022 

 

Dipl.Bibl., Michaele Schmülling-Kosel 

 

Den Jahresbericht und den Pressespiegel 2022 finden Sie auch als Download auf unserer Homepage 
unter: 

 


